
Kap. 16. Der achte Theil dlß Buchs. «5Z5

^xj-.'.ot/roten Sanveli^-. K.vnd-7. Gz. weissen
Sandel >.g».vnd ü.G^.Saffran!.)^vnd 7 G^.'

Lampher :. G-. Vl'e forme mit Rosenwasser/
werden hierinn a n wenig orren verin eldr die

das R eglster in Rose» anzeigt.

1"roc!^.6e R.oii8. Von Ro->ftn.tz.15.
Enannke sind Rasis/vndalso zu
machen:r?im Rosenlor/ paradeiß

holy^ lor/Masiixi^ Wermuts:«

merz Sp:caaußIndia/kolyCassia/
Tamelhewblumen/sedes die form mital-s

tem V? ein.Sie ränge zumschmeryen vn vbel
daw-udeff Magens/alten Liebre/anfahen-
der'Wassersucht/ vndsonderlich diesen/so >r
»,tü» l: che gestait vn färb verlierend Äesich

weiter das Register in Rosen.

l'rocn.äcZan^alis.Von San¬

dten §20.Je werden on sondern öefelch der
Äryet nicht bereit/ taugen der Leber
vnd Wassersucht/wie vnser Register

in Sandten anzeigt.

1" rocl^.äe 3pica. §. 21.
zz Ind nit im brauch/ ?r wirk auch

<^_/?nur ein mal hierinn am>88. blat A.
«^^nn welche» auß Phlegma gedacht.

'Q-ock.^ e 5po o-Von Helf-

fantbein. § 22.

^ZIc diese zu bereiten seynd /hastu
''.1IN !?;. blat C. zweyerley/ darbey

angezeigt, das sie zurRuyr diente-
ria dienen/war;» man siewestec

brauch/besich da? .Register im namen Helf-

fantenbem gebranntes.

I'roc^isci äe l'erra iiZillara.

5Lon gesigleter Erden. § 2 5.

Enaüte werden mehr dann mit 20.

^8^"^ stücken vermischt/darunderauch erli-
chezrvciffllche vnd infnen selbst ver--

" Mischte stück slnd/derhalbseind sie de

Zlnore^ernzubefehlen. Sie werden vil ge-

d^?ncht/dan sie sind gewaltigzü Slutspethen

in Weqrlchwasser getruncke/zum Naftnblu-
rcn an dle Stirnen gestriche/fürzu vilflicssen
dcr'Welberindi^eSchamoderdarübergestrt

Ä,?/;n>n'Slurharne indie Blatergesprüyt/

al'o:n stiessen ö Ader/oder übergelegt- wie d,

Register un nameGesig'eceierdeaußwelßr.

'Irvcl'l.de Violiz.VonVcyc-
len §-24-

-?Im Veielenblettlen die etwas ver
welcktvndnitgarzufeucht seyend z.

-Lot/Tvrbich ».vny/ S»ßholyli»fft/

5pecic8,vNdIeltlm.

Manna/ Diagridion/ i'edes i. lot/ mach Tr<?--

chi<? dara nfi mi t Veyelsyrup. Diese gibt man
wunderselte allein/sonder scherpfft etwa Mit

z G-, oder mehr andre pillule / wo man solche
zu purgieren hat/die hart zu bewegen sind.
Man bereiter auch diese 0» den Diagridion/

vermischrzu zelte andre darzu. Von disem be,

sihe weiter das Register in Veyelen.

Tindtcn zum schreiben. S-45.

Iß ist auch als ein notwendige
sfach nicht)» vnderlassen/derenwirc

>mancherley gemach/ ö gmeinest weg
»st wie folgt: Nim zerstossen Galles

ein gemein pfund/ Rupffcrwasser ^ pfund/

ring>C>ieroder Regenwasser-: klein maß/dl«

siedebißderdrittheilverzertwirt/laß gefal¬
len/seihe vz/rhu darzu8 lotGumi/vn rürs ostc
vmb Andre siedends nicht/sonderlassens et¬

liche rag weichen vnd offtvmbrüren/zudlsen»
nim nlr mehr dann vier maß wasser.

Was am Buchstaben V.
anfecht. Kap. 17.

N diesem Capitel begegnet
VNL nichrweyters von vermisch
ten sachen/ dann so vil mitden
edlen Vlümlin den blawen vnd

gelben Vryelen gemacht wirt/
von welchem doch me^rerrheils hievorne»

gnugsam tst geschribe/wo /edes zu sinden/vnd

wassein rügend sey«/un Register angezeigt:
ist/Als ven Juleb besiheam blatA Syru>?
h:ev 0 rneliNkxCap it.' I/?;. TrochlscersthtS
oben?tem?uckerhievornenfast;uendedeß

vierdren Capitel« Derenolim >1. Capitel sS.
^ dli>aci-tei, Thells/von<'0Nlg vnd Esslg/be

sihe wie man die beide von Rosen einmachet/
also thut man mit disem/das weiter« mt va^
von zuschreiben tst.

Von allerley arten deß
Wein6 .Sap.i8.

N diesem letzten Buchstaben
N?. haben wir allem den U?et»/

vnd sonderlich die ml t Rreuter»

vnd Vergleichen gemacht wer?
den/welche man derhalben bik?

ltch vnö die Aryneyerechner. N>eil man aber
solche durch gemein auff mir Most oder U?eti»

zuberetter/ so ist erstlich von denselbigen Zir
schreib?/welches/wo man sich darin ausbrei¬

ten wolte/gar ein weitleuffigelach seyn würF
de. Mir wollen vns aber so^vil diesach

erleiden mag/der küry be¬
fleißen.

VW
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Wein.

Vom Wein in gemein. §.i.
'Sistjc diewarheit/ daß diß Edel
Gewechß/sovon Gort dem HERRN

<(wie alles) fa st g»t/de>n Menschen;i»
vnzalbaren fachen nüylich erschaffen

tff:Dargegen aber har dil? die verderbte Na¬
tur/ durch vnmäffigen gebrauch dermasse»
schädlich gemacht/das auch vil aller schwere-
ste schädlichste Rranckheiten darauß entste¬
llen, Derlialb von beyden jräcken etwas/ vnS
so vildie Aryney belangt/zuschreibenist.

Hierinnseind erstlich alle Gelehrten ein¬
hellig/es gibt es auch tägliche erfahrug/daß
der V? ein dem Menschlichen L,eben vnd ge-
sundrheirdeß Ä.elbs so bequem ist/das man
kein näylichcrs Tranckserdenckckan.Zudi-
sein Widerstrebt er allem Gifft/taugt den ver«
sel)rre Nieren/vi» allen wehtag der Vlatern/
versattwerlechrsonVerlichkrefftigetdenMa-
gcn/weyter so furdert er die dawung/ enrhelc
vie narürliche kraffr/sterckt alle innerliche v»
cnssere Glieder/erhelt gute Färb/ macht rein
frisch vnd gesundt Zölut/darzu frölich/die ver
zagrefreydig/erheltvor innerlichem faulen/
ieitetdie wolverdäwetespeißinallegebüreo«
V e Glieder/verzerr die schleiinrige arge feuch
tin/sterckrvnd trücknerdzHirn/erquickr das
Hery/fertlgtdie?nngcn/verrreidrdieschwer
>i.^rig?e,r/macht hurtige fürnemen vn schnel¬
les verrichten/derhalb wirtervonden Hey--
Ven mitGöttlichemnainen begabt/vn r.ilzel-,

L der Frcf/genattt.XVeirerso bringt dij!er lieb--
l ich eSch läff/reiyt zu freundtlichem Deylag/
fürdertder weilierfruchtbarkeit. InSum-
ma er hat so viel Tugenden/das Asclepiades
spricht/man könnte seiner macht dieGötter
hart vergleichen.Esra schreibr(das ich hie nie
vberschreytenkan)weiniststercker da» die
Menschen so >n trincken / er verendertdz Ge-
müth/machtRönigvnd!iVaisen/RnechtvnV
Freyen/Reich vnd Arm/gleich. Tr versichert
vnd erinunrert den verstände/ vergißt deß
schmeryens/gedenlLtnitseinerschulden/ver«
rheidigeralle begierden/fragt nitnachRö-
„iglicher wirde/redt frey herauß was snge-
lüstet.Dißseindnundie nuybarkeitenso der
zimlichgetrunck-n XVein schaffen kan.

U?erkündteaber gnugsam crzehlett wzer
im gegensi»y/wo er v ninässig wirr eyngenom,
»neu / fürvnrahranrlchre^ Seind nicht alle
Historien Mit erfüllet^ Aber von diesem ist
gnugsamin den pestilenyischen Rranch'hei-
ten (wie dann die Trunckenheir nit vilbesser
ist) »n 6, Theil >8. Capitel geschriben/ wslle»
hicm!tweirer/vi:dzlrsolcheir sachen greiffen/
Vlevnscrnlfürnemiücngemesscrselnd. Nui»
vondlsemistwieobeizgemeldt/daßMensch-
Ilcher natur keinerlei Tranck taugenlicher
dannder U?ein sey, vnd vnder Visen reiner/
weisser oder Ilcchrrorcr/ schilcher / die wie die
Ganßfässer/geferbt seind. Da»nirman aber

von sedem guten bericht haben mogs/wo vnd
in welchen fällen jeder gerahte oder erlaubt/
dargegen auch verboiten/werde/ sosolvn-
derschiedlichvnserRegister anzeigen wo ro¬
ter oder welsser/aussen oder »nnen / »»gelas¬
sen sey-Deßgleichensol vom Most/gesottnen»
vndgebranrem U?cin/vnderricht vndanzei«
gunggeschchen: wicauchder iLssigseinson-
dreversamlungderörter haben soll/worzuer
aussen vnd innen tauge/oder verdorren wer¬
de. -S-eylich wollen wir mancherley Rreurer-
wem beschreiben/wie diegemachtu>erde/vnd
was >r Tugend sey.

Vnderschiedliche Naturen deß
Weins- ö>2.

^5>In gemeine vnderscheidung was
NatnrdieU?ein seyei.d /lstnüylichzi»

dZ^y/wissen Dann sie haben vnd erlangen
mir der zelt verenderre eigenschafft?/

nach de sie neuw/alt/weiß/dick/zart / gering/
starckseind/oderwasdergleichenin>nensexn
mag. Der weiß ist warm im ersten grad/ der
gar alt im dritten/ der,ärig aber heltdz Mit¬
tel.Dick roter v?ein gibt vil^Slut, dann e be«
varffnit grosser verendrnng/Aber derwW/
gering v>id s?uwr/gibt geringe fuhrung.Tl-
cker/trüber/stopfferveVauch/Ä,eber/Mlly/
vnd Nieren/ also das die solch er;» vil brau¬
chen/gern wassersüchtig/auch vo Grieß vnd
Stetn geplagtwcrden/fürnemlich die Alten.
Hierauß,nag,m,egl:chs/das im 5V bequeme»
stettist/erwehlen. D

VomMosi.§.?>
Ae wir bey diesem Namen den

j neuwlich außgetrotteten oder gekel¬
terte Xv ein/der noch vn vergässen v»
mir Hefen vermischt ist/verstehen/

»st menniglich bekannr/derharseinesonderli»
«he eigen schafften / wenig die nuyen / darge--
gen viel die schaden/wie d; Register vndern»
Tittel NAein vonbeyden etliche Exempels»-»
»eigen soll. Das dieser auch gemeiniglich;»
allen Rreuterweinen gebraucht werde i<?
bekannt/ wie auch daselbst weiter vermelde
»irr.

GcsottnerWeirt .§.4.
Je Artzek nennen diesen Sspam»

!wirt gemeinglich auß Most/so erl?
^vom keltern kompt/ etwa auch von
starkem U?ein/ so lang gesotten/da«

von dreyen Massen nit mehr dan eine bleibt/
wirt vilaußwendigvii innen zurAryney ge-
brauchr/wiedas Register nebe beschrelbunZ
deß Mein« anzeige» sol.

Brande

/
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Iescrwirt mchrcheilsauß Wein-
!hefen gebrannt/ welcher nichtsogar

^taugekch zurAryneyistals den man
außgureiuweu» distilliert/ densel-

bigen zwey oder dreimal leßt durchlauffen/
ZVorzu dieser hie au>sen vnd innen gebraucht

wirr/besihcerstge»neldts ort.

Essig. §.s.
As dieser semwcscn außersawcr-

>rein N?ein erlange/lst mennigllch be«

^kannt. Vnd zwar in diesein wie auch
^ in vielen andreneinwunderbarlichc

wirckung der Natur/ das sieden ilVeinver¬

derbt/außsemereigenrllchen art verrückt/vn
eben damir ein allerkösrlichstes ding„,achet/

welches so wol der Rüchin als der Aryn ey / vn
nicht minderdannder^vein/lieblich vnnüy-

lich ist. Dann Oiolcoricies sampt allen Ge¬
lehrten legen dem LLssig gleich vnzalbare Tn«

genden zu / welche so gar tägliche erfahrung
bestätiget. Sarumb wirr dieser weisser vnv
ro^er/ anßwendlg vnd indenL.eib/anfast vi«

l».'« orten hierin» zu brauche» befohlen / wie
auch vargegen in etlichen fallen verbotten/
wiediß vnser Registeri» seinem eignen Na¬

men v nderschidlich a »zeigen sol /auß welchen

örteruiederseiukraff'rvndTugeudznvrthei-

lenhar. N?ollenauch Hiebes denÄ.esererma-
^nethaben/daßdaselbstallei»vo»demvnver»

n»engren iLsstg verzeichung geschichr / von an»
dren die mit Rosen/ Negelen/ Rauten/ Meer«

zwifflen/Hymperen/vn dergleichen/gemacht

werden/wlrrbe^iedes Namen vermeldet es
wirk auch etliche mal der Ä5ssigMi»rter ge¬
dacht/ weiche ärter auch daselbst verzeichnet
werden.

Von Krcuterwcmen/vnd
dergleichen. Kap. 19.

>Im'nnsolabermalebißhcrgc-
brauchte ordnung deß Alpha¬
bets gehalten / vnd weil es be-

j kannre sachen sind/die Teutschen
>Namen gebraucht werden/ wol¬

len iin ansang mir käry auch in gemein anzei-

gen/wiesolcheXVeinzu bereiten seind. hierin
seind mancherley weiß/ wiees dannzu iedes

gefallen stehet. Dergemeinesteist/das man
besticht die Rreucer im VreWgsten / das ist

vngefehr vom halben August biß halben Sep

temder/ esnzusainjen / Aber die beste zeit ist
wann sie Blume» tragen. Die sol man am
scharten abtrucknen/ oder zum wenigsten in
einer lawwarmen Stuben wol vor staub be-

»varen/bij; man die brauchen wil. NunRreu«

terwei» zu machen/ bereit ein Leßlin so groß

v» v?Ut/thv darexn Büchen oder Hsßlin span/

auff die streuwe ein gelsg Rrevter onge- ^
truckt/ nachmals aber span vndRreuter / biß

das Feßlin voll wirr /das zugeschlagen /fülls
mit Most. Isterstarck/ sol er desto öffter ab-

gerruncke»»/ vnd widergefülltwerden: Da-

»int man aber weyrern bericht hab/sollen auch
andre weiß / so entweders in der eyl zugehen/

oder müh zu erspare,»/gebraucht/anzeigrwer«
den. XVelche dieseRreuterweinsüß behalte»»

wollen / die sieden den Most bey Hellem seuwr
zum theil ab / nach dem der Most starckodeu

geringist. Andrebereirendurchscharpsfe vnd
künstliche distillierung was Rreurersie wol¬

len/also das sie jren geruch / krafft vnd tu-
geud/dermassen behalten/ wo sie von solchen
nicht mehr dann ein oder zwen Tropffe» in
ein Ranten XVein lassen / das den geruch vnd

artsolches Rrautsempfehet/ersparendamic
viel vnkosten / müh vnd arbeit. Xveil aber

solche Rünste wenigen bekannt seind / so mag
man sich folgender stück bchelffen: Nun was
Rraursduwilr/ alfovon Blumen vnd XVur-

yen/ darvonman Rreuterwein machen wil/

die dörre wol ab/ vnd zerstoß / schütte guten
Brannten U?ein daran/ vermachs fleiftig/vn
laß etliche tag beissen/ trucks darnach starcö
durch ein rhucy/ vnd behaits in eim Glaßlin.

So du dann solchen Xvein haben wilt/ giesss
desselbigen viel oder wenig in ein Rannten/

hastu kein gebrannten Xv ein / nim alten vnd
starcken an dessen statt/ Aber dassiedenvnd

disttlliereu hindan geseyr / so hat der Ä?ein
von Natur dise arr / daß er leichtlich die Färb/ IZ

geruch / geschmack / krafft vnd tugeud /deren
ding/die in »n gebeißt werden/anuimpt. Vnd
gesellt etlichen / man so! dieRreuter/ N)ur-
yen/Bluinen/ Frucht/oderanderßdarnach

derXVeinei» geschmackempfahensol/i» das

Faß thun / den neuwenaußgekelrertenMost
darüberschütten/ viel oder wenig nach dein

der Most/ oder das darüber gegossen wirt/

starck se^n sol. Andre stossen solche Rreiiier/
Xvuryeil / Blumen/ oder anderß/ erst nach

dem der Most verloren hat/in das Laß. Die
dritten nemmen iarigen oder viernen ZVein
darzn. Etliche wollen Rreuter/ZVuryen/zc.

sollen frisch seyn / andre nemmends trocken/
Dieser hackts / >ener püluerts/vnd fasjets in

ein Sacklin darein zuhencken. Hierauß er-
wehle ein jeglicher seines gefallens. Soviel

sey nun in gemein von diesen» gesagt/ wolle»
leyund zusonderlichengreiffeu.-

AlatttwmtzWein.S.r.
Ieser wirt auff mehttey weg be--

^ reit/aber der beste/der auch nicht vil
, mühbedarff/tstfolgender: Nimdcn

ersten schuß vom außtrotten von gn-
ten Tr aube/ den laßob Hellem feuwr on rauch
sieden / vnd wo du in fast saß wilt. haben/biß

vngefehr der halb theil eyngesorten ist/in Vi¬
sen» siede getrocknete Alantwuryen im Frü-

ting gegraben/in dünne Scheiblengeschnit-
Eig ten/au
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